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Integrationsratswahl 13. März 2016
Am 13. März 2016 fand zum zwei-

ten Mal die Wahl der Mitglieder des 
Nürnberger Rats für Integration und 
Zuwanderung statt (Integrationsrat). 
Der Integrationsrat hat 2010 sowohl 
den vorher seit 37 Jahren bestehen-
den Ausländerbeirat als auch den 26 
Jahre bestehenden Aussiedlerbeirat 
ersetzt. Der Integrationsrat vertritt 
die Belange der Nürnbergerinnen 
und Nürnberger mit Migrationshin-
tergrund. Insbesondere wirkt er mit, 
deren Lebensverhältnisse zu verbes-
sern und das friedliche und gleich-
berechtigte Zusammenleben in der 
Stadt zu fördern. Der Integrationsrat 
berät den Stadtrat in allen Fragen, 
die die Bevölkerung mit Migrations-
hintergrund betreffen und zum ei-
genen Wirkungskreis der Stadt ge-
hören. Dies geschieht durch eigene 
Anregungen und durch Stellungnah-
me auf Anforderung des Stadtrats 
oder der Stadtverwaltung.

Die 30 Mitglieder des Integrati-
onsrats waren in freier, gleicher und 
geheimer Wahl nach den Grund-
sätzen einer Persönlichkeitswahl zu 
wählen, wobei der Stimmzettel für 
alle Wahlberechtigten gleich war. Er 
enthielt 81 Wahlvorschläge. Auf dem 
Stimmzettel waren die Gruppen Aus-
siedlerinnen und Aussiedler (13 Kan-

zahl vergeben. Die endgültigen Er-
gebnisse für alle Bewerberinnen und 
Bewerber sowie die Information über 
die vergebenen Grundmandate oder 
freien Sitze zeigt Abb.1. 

Am Wahlsonntag wurden um 18 
Uhr in den Wahllokalen die Wahl-
urnen geöffnet, die Stimmzettel 
herausgenommen und gezählt und 
anschließend ins Wahlamt gebracht. 
Dort wurden am Montag, 14.03.2016, 
unter den Augen der interessierten 
Öffentlichkeit die gekennzeichneten 
Stimmzettel erfasst und das vorläu-
fige Ergebnis für den Wahlausschuss 
am 17.03.2016 ermittelt. Dieses Gre-
mium stellte daraufhin das vorliegen-
de endgültige Ergebnis der Integrati-
onsratswahl 2016 fest. Die Berufung 
der gewählten Mitglieder des Integ-
rationsrats ist für die Stadtratssitzung 
am 11. Mai 2016 vorgesehen. Die 
konstituierende Sitzung des neuge-
wählten Integrationsrats ist am 14. 
Juni 2016 geplant.

1 Stimmbezirk, aber Wahlmöglich-
keit in 21 Wahllokalen

Für das gesamte Stadtgebiet wur-
de für die Integrationsratswahl ein 
Stimmbezirk gebildet. Die Stimmbe-
rechtigten konnten sich eines der 19 

didaten/innen), Gruppe Europäische 
Union (20 Kandidaten/innen), Grup-
pe Restliches Europa (30 Kandidaten/
innen) und Gruppe Sonstige Staaten 
(18 Kandidaten/innen) gesondert 
aufgeführt. Es hatte die Möglich-
keit bestanden, Wahlvorschläge mit 
mehreren Kandidatinnen und/oder 
Kandidaten abzugeben. Diese konn-
ten auf dem Stimmzettel an dem ge-
meinsamen Kennwort erkannt wer-
den. Allerdings konnten sich auch 
einzelne Personen ein Kennwort ge-
ben. Solche „Listen“ waren nicht als 
Liste (etwa durch ein Listenkreuz)
wählbar. Jede Wählerin und jeder 
Wähler hatte insgesamt zwölf Stim-
men, die auf beliebige Wahlvorschlä-
ge verteilt werden konnten, ohne 
auf die Gruppen Rücksicht nehmen 
zu müssen. Eine Kandidatin bzw. ein 
Kandidat konnte von einer Wählerin 
bzw. einem Wähler jeweils maximal 
drei Stimmen erhalten. Da nach der 
Satzung der Stadt Nürnberg über den 
Rat für Integration und Zuwande-
rung von den 30 Sitzen 18 in Form von 
„Grundmandaten“ vergeben werden 
sollen, wurden diese Grundmandate 
nach einem vereinbarten Schlüssel 
zuerst vergeben. Die restlichen zwölf 
„freien“ Sitze wurden dann in der 
Reihenfolge der erzielten Stimmen-

Tab.1: Integrationsratswahl 2016 - Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung nach Gruppenzugehörigkeit und Al-
tersgruppe

1) Ohne Wahlberechtigte bzw. Wähler mit unbekannter weiterer bzw. ehemaliger nicht-deutscher Staatsangehörigkeit (in Zeile Gesamt (inkl. nicht
zuordenbarer Fälle) enthalten).

Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen
Europäische Union 5 778  2 941  2 837 13 902 7 355 6 547 13 489 7 074 6 415  15 047 7 910 7 137 12 420 5 730 6 690 60 636 31 010  29 626
restliches Europa 4 562  2 304  2 258 8 193 3 931 4 262 9 369 4 568 4 801  10 411 5 149 5 262 11 068 4 908 6 160 43 603 20 860  22 743
sonstige Staaten 3 788  2 174  1 614 7 526 3 853 3 673 6 121 2 947 3 174  6 416 3 442 2 974 2 853 1 369 1 484 26 704 13 785  12 919
Gesamt 14 128  7 419  6 709 29 621 15 139 14 482 28 979 14 589 14 390  31 874 16 501 15 373 26 341 12 007 14 334 130 943 65 655  65 288
Gesamt (inkl. nicht
zuordenbarer Fälle)  15 412  8 102  7 310  32 319  16 435  15 884  32 460  16 144  16 316  35 725  18 526  17 199  27 768  12 666  15 102  143 684  71 873  71 811

Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen
Europäische Union 1,5 1,3 1,7 2,2 2,1 2,3 3,7 3,5 3,9 4,5 4,5 4,4 5,7 6,4 5,1 3,7 3,8 3,7
restliches Europa 4,6 4,3 5 3,8 3,9 3,7 6,4 5,8 6,9 8,9 9,5 8,3 10,3 11,4 9,5 7,3 7,5 7,1
sonstige Staaten 4,7 5 4,4 4,1 4,9 3,4 5,8 6,2 5,5 6,2 6,3 6 6,5 6,7 6,3 5,3 5,7 5
Gesamt 3,4 3,3 3,5 3,1 3,3 3 5 4,8 5,2 6,3 6,4 6 7,7 8,5 7,1 5,3 5,4 5,2
Gesamt (inkl. nicht
zuordenbarer Fälle) 3,6 3,5 3,7 3,4 3,5 3,2 5,4 5,2 5,7 6,8 7,1 6,5 8,2 8,9 7,6 5,7 5,8 5,5

45 bis 59 60 u.ä. Gesamt
Altersgruppe

Herkunft 1) Gesamt
Wahlbeteiligung

Herkunft 1)

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 59 60 u.ä.

Wahlberechtigte

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44



Wahllokale verteilt auf 10 Gebäude 
im Stadtgebiet aussuchen, das für 
sie am günstigsten liegt. Für Wahl-
berechtigte, die am Wahltag selbst 
verhindert waren und nicht zur Wahl 
gehen konnten, bestand in der Wo-
che vor der Wahl die Möglichkeit ei-
ner vorgezogenen Stimmabgabe in 
zwei Wahllokalen im Rathaus (1 065 
Wählerinnen und Wähler). Die Erfah-
rungen der letzten Integrationsrats-
wahl berücksichtigend wurden die 
Wahllokale mit abzusehender hoher 
Wählerdichte nach Möglichkeit groß-
zügiger dimensioniert. Im Südpunkt, 
Nachbarschaftshaus Gostenhof und 
in der Villa Leon wurden sogar drei 
Wahllokale in einem Gebäude un-
tergebracht, um die Wahlberechtig-
ten möglichst zügig und reibungslos 
durch den Wahlvorgang zu lotsen. 
Die Wahlvorstände in den Wahl-
lokalen wurden gegenüber 2010 
ebenfalls kräftig aufgestockt. Zudem 
wurden in den Vormittags- und Nach-
mittagsschichten nach Möglichkeit 
stets Fremd- bzw. Muttersprachler 
für die häufigsten Sprachgruppen 
im größeren Umfeld der Wahllokale 
eingesetzt um seitens des Wahlamtes 
ein Höchstmaß an kommunikativer 
Hilfestellung zu gewährleisten. Rück-
blickend betrachtet waren es genau 
diese Änderungen, die einen abso-
lut reibungslosen und konfliktfreien 
Wahlablauf sichergestellt haben.

Neben den im Vorfeld angeschrie-
benen Wahlberechtigten, von denen 
das Wahlamt wusste, dass ein Migra-
tionshintergrund vorliegt, konnten 
auch Personen ohne Wahlbenachrich-
tigung wählen, sofern durch ein ent-
sprechendes Dokument (Einbürge-
rungsurkunde, Vertriebenenausweis, 
Bescheinigung nach § 15 Bundesver-
triebenengesetz oder ein anderes 
geeignetes Dokument) nachgewie-
sen werden konnte, dass sie wahlbe-
rechtigt sind. Diese Personen wurden 
dann unmittelbar im Wahllokal ins 
Wählerverzeichnis aufgenommen 

und konnten ihre Stimmen abgeben. 
Auf Antrag wurden 331 Personen ins 
Wählerverzeichnis aufgenommen. 
Von großem Vorteil erwies sich hier 
einmal mehr der Einsatz von fach- 
und praxiskundigen Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Einwohnermelde-
amt als Schriftführer/innen.

Wahlberechtigte …
Zur Wahl des Integrationsrats 

wahlberechtigt war, wer 

• mindestens eine ausländische
Staatsangehörigkeit besitzt oder be-
sessen hat oder Aussiedlerin oder 
Aussiedler ist und 

• am Tage der Wahl das 18. Le-
bensjahr vollendet hatte und 

• seit mindestens sechs Mona-
ten in Nürnberg ununterbrochen ge-
meldet war. 

Am Stichtag zur Anlegung des 
Wählerverzeichnisses waren in Nürn-
berg etwa 143 700 Personen wahl-
berechtigt, darunter 92 400 Aus-
länderinnen und Ausländer, 26 600 
Deutsche mit einer weiteren Staats-
angehörigkeit und 24 200 Deut-
sche, die früher eine nichtdeutsche 
Staatsangehörigkeit hatten. Bei der 
Integrationsratswahl 2010 war ein 
etwas anderer Personenkreis wahl-
berechtigt, nämlich Ausländerinnen 
und Ausländer, Aussiedlerinnen und 
Aussiedler und Eingebürgerte. In 
Tabelle 1 sind die Wahlberechtigten 
nach ihrer Herkunft und in der Unter-
scheidung nach Altersgruppen und 
Geschlecht aufgeführt. Da im Wähler-
verzeichnis nicht immer alle Angaben 
über die Personen mit einer weiteren 
oder ehemaligen nicht-deutschen 
Staatsangehörigkeit enthalten wa-
ren, konnte die Gruppe „Aussiedle-
rinnen und Aussiedler“ (Deutsche mit 
Migrationshintergrund) aufgrund 
dieser unvollständigen Angaben 
nicht hinreichend genau ermittelt 
werden.

Von den letztlich 143 684 Wahlbe-
rechtigten stammen fast 61 000 aus 

der Europäischen Union, ein knap-
pes Drittel aus dem restlichen Europa 
(43 600) und etwas mehr als 26 700 
bildet die Gruppe der sonstigen 
Staaten. Das größte Wählerpotenti-
al bildeten bei dieser Wahl die mitt-
leren Jahrgänge, dabei mit 35 725 
Personen (25 %) v.a. die Gruppe der 
45- bis 59-Jährigen, gefolgt von den 
35- bis 44-Jährigen (32 460, 23 %). 
Im Gegensatz zu anderen Wahlen 
(z.B. Kommunalwahl 2014: 32 %) 
stellten die älteren Wahlberechtig-
ten bei der Integrationsratswahl mit 
19 % nur die zweitkleinste Gruppe 
dar (27 768), was aber letztlich nur 
Ausdruck der Struktur aller Men-
schen mit Migrationshintergrund in 
der Stadtgesellschaft Nürnbergs ist. 
Die Jung- und Erstwähler der 18- bis 
24-Jährigen waren schließlich mit 
15 412 Wahlberechtigten die kleins-
te Gruppe (11 %). Eine differenzier-
te Verteilung nach Altersgruppen 
und Geschlecht ist der Tabelle 1 zu 
entnehmen. Die Verteilung der Men-
schen mit Migrationshintergrund 
insgesamt sowie gesondert der jün-
geren und älteren Menschen mit Mi-
grationshintergrund nach den 87 Sta-
tistischen Bezirken zeigen die Karten 
1-3.

Neben der Betrachtung nach o.g. 
drei Nationalitätengruppen liefert 
eine Analyse der Wahlberechtigten 
nach (Einzel-)Nationalitäten weitere 
interessante Erkenntnisse über das 
Wählerpotential bei der Integrati-
onsratswahl 2016. Die 100 stärksten 
potentiellen Wählergruppen sind 
Tab. 2 zu entnehmen. Die mit Ab-
stand größte Gruppe repräsentie-
ren die Wahlberechtigten aus Türkei 
(18 758), Rumänien (14 398), Grie-
chenland (10 131) und Polen (10 086).

… und Wahlbeteiligung
Mit 5,7 % fällt die Wahlbeteiligung 
bei der Integrationsratswahl 2016 
sehr gering aus, wobei die Beteiligung 
der Männer leicht über- und die der 
Frauen leicht unterdurchschnittlich 

2015 2014 2016 2015 2016 2015

...für Deutschland 107,0 106,7 106,1 105,5 106,5 106,5 
Veränderung zum         
- Vormonat (%) -0,1 0,0 -0,8 -1,1 0,4 0,9 
- Vorjahresmonat (%) 0,3 0,2 0,6 -0,4 0,0 0,1 

...für Bayern 107,2 106,7 106,3 105,6 106,6 106,7 
Veränderung zum         
- Vormonat (%) -0,1 -0,1 -0,8 -1,0 0,3 1,0 
- Vorjahresmonat (%) 0,5 0,2 0,7 -0,2 -0,1 0,4 

2010 = 100

Quelle: Statistisches Bundesamt und Bayerisches Landesamt für Statistik
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ausfällt. Die ab 45-Jährigen zeigten 
sich einmal mehr deutlich wahlfreu-
diger als die jüngeren Altersgruppen 
(und bestätigen damit wiederum die 
Erkenntnisse aus anderen Wahlen, 
dass die älteren Wahlberechtigten 
auch die eifrigsten Wähler stellen). 
Während von den über 59-Jährigen 
Wahlberechtigten aus dem restlichen 
Europa etwa jeder bzw. jede Zehnte 
zur Wahl ging, war die junge Wäh-
lerschaft aus der Europäischen Union 
mit 1,5 % hingegen kaum zur Wahl 
zu bewegen (siehe Tab.1).

Von den türkischen Wahlberech-
tigten ging fast jeder zehnte zur 

Wahl, damit belegen die Türkinnen 
und Türken unter den in Tab.2. auf-
geführten 100 Nationalitäten immer-
hin den 12. Rang. Die zweitstärkste 
Gruppe aus Rumänien ging hinge-
gen nur sehr spärlich zur Wahl und 
rutschte bei der Wahlbeteiligung auf 
den 63. Rang ab (ähnlich verhält es 
sich mit Polen). Andere Nationalitä-
ten haben sich hingegen stärker an 
der Wahl beteiligt als es die Zahl der 
Wahlberechtigten vermuten ließe: Es 
sind v.a. die Wahlberechtigten aus 
den afrikanischen Ländern (Kongo, 
Äthiopien, Nigeria, Eritrea, Ghana, 
Togo) die offenbar stärker mobilisiert 

bzw. für eine Stimmabgabe motiviert 
werden konnten und somit auch die 
stärkste Wahlbeteiligung innerhalb 
ihrer Gruppe haben. Die Hälfte der 
Nationen mit mehr als 1 000 Wahl-
berechtigten landete bei der Wahl-
beteiligung in der unteren Hälfte der 
Rangliste.

Die kleinräumige Analyse der 
Wahlbeteiligung in den Statistischen 
Bezirken zeigt die Karte 4. Die Be-
zirke mit der höchsten Wahlbetei-
ligung sind Tullnau (28), Schafhof 
(82), St.Leonhard (20) und Schleifweg 
(80), obwohl das mit Ausnahme von 
St.Leonhard (65,5 %) nicht die Bezir-

Nationalität Wahlberechtigte Rang Wahlbeteiligung Rang
Türkei 18 758 1 9,9 12

Rumänien 14 398 2 2,6 63
Griechenland 10 131 3 8,3 18

Polen 10 086 4 1,3 89
Russische Föderation 8 966 5 6,4 26

Italien 6 731 6 3,4 48
Ukraine 5 791 7 8,8 16
Kroatien 4 154 8 1,7 82

Kasachstan 3 751 9 2,8 60
Irak 3 311 10 3,4 48

Bulgarien 3 151 11 3,8 46
Serbien 2 506 12 2,1 69

Bosnien und Herzegowina 2 439 13 1,7 82
Vereinigte Staaten 2 004 14 2,2 68

Österreich 1 845 15 4,1 41
Ungarn 1 816 16 1,8 80
Spanien 1 720 17 7,3 21
Kosovo 1 549 18 0,9 92

Tschechische Republik 1 470 19 1,9 76
Iran 1 173 20 8,4 17

Vietnam 1 061 21 1 91
Syrien 1 004 22 4,5 37
China  945 23 1,2 90

Frankreich  932 24 9,8 13
Aserbaidschan  847 25 10 10
Mazedonien  832 26 1,9 76

Vereinigtes Königreich  822 27 3,9 44
Serbien und Montenegro  811 28 2,1 69

Indien  811 28 1,7 82
Äthiopien  776 30 28,7 2
Moldau  614 31 5 35
Thailand  581 32 2,9 58
Portugal  553 33 2,9 58
Nigeria  519 34 22,7 3

Afghanistan  503 35 5,4 32
Brasilien  489 36 5,1 33
Slowakei  471 37 1,9 76

Slowenien  466 38 2,6 63
Tunesien  457 39 2,8 60
Lettland  453 40 2 75
Sri Lanka  447 41 2,5 65

Weißrussland  424 42 6,8 24
Eritrea  408 43 15 5

Georgien  392 44 3,1 54
Armenien  374 45 11,2 8
Usbekistan  374 45 7,5 20

Litauen  367 47 4,6 36
Niederlande  357 48 7,6 19

Marokko  351 49 10 10
Schweiz  307 50 7,2 22

Nationalität Wahlberechtigte Rang Wahlbeteiligung Rang
Pakistan  300 51 3,3 50
Kamerun  293 52 5,8 28

Montenegro  286 53 5,6 30
Kirgisistan  283 54 0,7 94

Ghana  255 55 13,7 6
Libanon  236 56 0,4 95
Albanien  226 57 4,4 39
Algerien  224 58 4 42

Japan  223 59 3,1 54
Philippinen  206 60 1,9 76

Mexiko  200 61 4,5 37
Togo  192 62 12,5 7

Tadschikistan  183 63 3,3 50
Kuba  174 64 4 42

Kanada  172 65 1,7 82
Korea, Republik  166 66 0 96

staatenlos  160 67 2,5 65
Kolumbien  151 68 3,3 50
Schweden  141 69 2,1 69

Kenia  137 70 4,4 39
Ägypten  136 71 0 96
Finnland  132 72 9,1 14

Indonesien  128 73 1,6 86
ungeklärt  127 74 3,1 54

Irland  122 75 3,3 50
Australien  113 76 0,9 92

Belgien  111 77 2,7 62
Angola  101 78 8,9 15
Israel  97 79 7,2 22

Argentinien  94 80 2,1 69
Peru  89 81 5,6 30

Estland  88 82 5,7 29
Bangladesch  86 83 10,5 9
Mosambik  82 84 3,7 47

Chile  82 84 2,4 67
Dänemark  79 86 5,1 33
Venezuela  76 87 3,9 44
Somalia  75 88 6,7 25

Jordanien  66 89 1,5 88
Südafrika  64 90 3,1 54
Uganda  61 91 18 4

Mongolei  61 91 1,6 86
Taiwan  61 91 0 96

Dominikanische Rep.  55 94 1,8 80
Malaysia  55 94 0 96

Sowjetunion  51 96 0 96
Kongo, Demokr. Rep.  51 96 37,3 1

Ecuador  51 96 5,9 27
Laos  48 99 2,1 69

Kambodscha  47 100 2,1 69

1) Ohne Wahlberechtigte bzw. Wähler mit unbekannter weiterer bzw. ehemaliger nicht-deutscher Staatsangehörigkeit

Tab.2:Integrationsratswahl 2016 - die 100 stärksten potentiellen Wählergruppen nach Herkunft 1)



ke mit dem höchsten Anteil an Men-
schen mit Migrationshintergrund 
sind. Die geringste Wahlbeteiligung 
verzeichnen die nördlichen und süd-
lichen Außenbezirke – die Bevölke-
rungsstruktur in diesen Bezirken ist 
tendenziell auch eher weniger stark 
von Wahlberechtigten für die Inte-
grationsratswahl geprägt. In den 
Karten 5-6 wird die Wahlbeteiligung 
der Männer und Frauen in den Bezir-
ken noch einmal getrennt betrachtet.

Ergebnisse in den Wahllokalen
Bei der Integrationsratswahl konn-

te in 21 Wahllokalen an 11 Standorten 
gewählt werden (s.o.). Von den 8 171 
Wählerinnen und Wählern wurden 
71 885 gültige Stimmen abgegeben. 
Somit wurden durchschnittlich knapp 
9 Stimmen pro Stimmzettel abgege-
ben bzw. 3 Stimmen pro Stimmzettel 
verschenkt. Insgesamt wurden 237 
ungültige Stimmzettel abgeben. Für 
die Darstellung der Wählerschaft 
nach Altersgruppen und Herkunft 
sowie der Stimmenverteilung auf die 
vier Gruppen wurden alle Wahllokale 
in einem Gebäude zusammengefasst. 
Tab.3 zeigt die Struktur der Wähler-
schaft nach diesen zusammengefass-
ten Wahllokalen.

Die meisten Wähler gab es im Süd-
punkt (1 485), im Nachbarschaftshaus 
Gostenhof (1 269) und in der Villa 
Leon (1 189) – alle Standorte wurden 
mit drei Wahllokalen ausgestattet. 
Die wenigsten Wähler verzeichnete 
das Loni Übler Haus (269), das Wahl-
amt (257) und das Jugendhaus Su-
spect (305). Mehr als die Hälfte der 
Wählerschaft war 45 Jahre und älter 
während es nur knapp 7 % Jung-/Erst-
wähler bei der Integrationsratswahl 
gab. Über die Herkunft der Wähler 
nach den zusammengefassten Wahl-
lokalen gibt Karte 7 Aufschluss. Für 

41,6 % ihr bestes Resultat im Gemein-
schafthaus Langwasser verbuchen, 
während die Gruppen „Europäische 
Union“ im Nachbarschaftshaus Gos-
tenhof (55,4 %), „restliches Europa“ 
im Südpunkt (59,4 %) und „sonstige 
Staaten“ im Seniorentreff (24,1 %) 
ihre jeweils besten Ergebnisse regis-
trierten. Karte 9 zeigt schließlich alle 
gewählten Bewerberinnen und Be-
werber nach ihrer Gruppenzugehö-
rigkeit.

Wählerinnen und Wähler aus der Eu-
ropäischen Union war das Nachbar-
schaftshaus Gostenhof (60,5 %) das 
am intensivsten genutzte Wahllokal, 
für Personen aus dem restlichen Eu-
ropa der Südpunkt (62,2 %) bzw. den 
sonstigen Staaten der Seniorentreff 
(33,2 %).

Die Ergebnisse in den Wahlloka-
len für die vier zur Wahl stehenden 
Gruppen sind in Tab. 4 und Karte 8 
dargestellt. Die Gruppe „Aussied-
lerinnen und Aussiedler“ kann mit 

Tab.3: Integrationsratswahl 2016 - Struktur der Wählerinnen und Wähler nach Wahllokalen

1) In Klammern stehen die Nummern der Wahllokale, die gemeinsam in einem Wahlgebäude eingerichtet wurden.
2) Ohne Wähler mit unbekannter weiterer bzw. ehemaliger nicht-deutscher Staatsangehörigkeit .

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 59 60 und älter Europäische Union restliches Europa sonstige Staaten Männer Frauen
Wahlamt (1)  257 8,6 21,8 23,7 28,8 17,1 53,5 20,0 26,5 53,7 46,3
Gemeinschaftshaus Langwasser 
(2/3)  720 4,4 7,2 19,7 31,3 37,4 23,4 55,8 20,8 44,0 56,0
Südpunkt (4/5/6) 1 485 6,3 15,6 21,5 30,0 26,7 21,3 62,2 16,5 52,7 47,3
Kirchenweg (7)  432 3,9 15,5 21,3 37,7 21,5 37,3 48,4 14,3 50,0 50,0
BBZ (8/9)  826 9,3 15,0 23,5 26,3 25,9 28,6 45,4 26,0 48,9 51,1
Nachbarschaftshaus Gostenhof
(10/11/12) 1 269 5,4 11,7 19,5 33,6 29,9 60,5 25,5 14,0 54,8 45,2
Villa Leon (13/14/15) 1 189 7,7 12,4 21,8 29,4 28,8 20,0 60,0 20,0 52,7 47,3
Jugendhaus Suspect (16/17)  305 6,6 9,8 27,9 31,1 24,6 37,2 47,6 15,2 43,6 56,4
Seniorentreff (18)  354 10,5 14,4 27,1 26,6 21,5 14,7 52,1 33,2 53,7 46,3
Loni Übler Haus (19)  269 6,7 11,9 24,9 31,6 24,9 33,6 45,6 20,8 49,4 50,6
Rathaus (20/21) 1 065 7,4 15,2 18,9 26,3 32,3 34,6 34,9 30,5 50,0 50,0
Gesamt 8 171 6,8 13,5 21,6 30,1 28,1 33,0 46,3 20,7 51,0 49,0

Wählerinnen 
und Wähler 

insg.

davon nach …
Altersgruppen Herkunft 2) GeschlechtWahllokal 1)

Tab. 4: Integrationsratswahl 2016 - Struktur der Wählerinnen und

Wähler nach Wahllokalen

1) In Klammern stehen die Nummern der Wahllokale, die gemeinsam in einem Wahlgebäude
eingerichtet wurden.

Aussiedlerinnen und 
Aussiedler

Europäische 
Union

restliches 
Europa

sonstige 
Staaten

Wahlamt (1) 2 374 402 967  641  364
Nachbarschaftshaus Gostenhof (10/11/12) 11 159 983 6 179 2 589 1 408
Villa Leon (13/14/15) 10 777 1 687 1 555 5 987 1 548
Jugendhaus Suspect (16/17) 2 895 1 052 587  963  293
Seniorentreff (18) 3 160 228 369 1 801  762
Loni Übler Haus (19) 2 460 421 642  947  450
Gemeinschaftshaus Langwasser (2/3) 6 876 2 861 963 2 331  721
Rathaus (20/21) 7 760 994 2 116 2 971 1 679
Südpunkt (4/5/6) 13 008 1 680 1 839 7 731 1 758
Kirchenweg (7) 3 940 648 1 214 1 578  500
BBZ (8/9) 7 476 1 505 1 691 2 863 1 417
Insgesamt 71 885 12 461 18 122 30 402 10 900

Wahlamt (1) 100,0 16,9 40,7 27,0 15,3
Nachbarschaftshaus Gostenhof (10/11/12) 100,0 8,8 55,4 23,2 12,6
Villa Leon (13/14/15) 100,0 15,7 14,4 55,6 14,4
Jugendhaus Suspect (16/17) 100,0 36,3 20,3 33,3 10,1
Seniorentreff (18) 100,0 7,2 11,7 57,0 24,1
Loni Übler Haus (19) 100,0 17,1 26,1 38,5 18,3
Gemeinschaftshaus Langwasser (2/3) 100,0 41,6 14,0 33,9 10,5
Rathaus (20/21) 100,0 12,8 27,3 38,3 21,6
Südpunkt (4/5/6) 100,0 12,9 14,1 59,4 13,5
Kirchenweg (7) 100,0 16,4 30,8 40,1 12,7
BBZ (8/9) 100,0 20,1 22,6 38,3 19,0
Insgesamt 100,0 17,3 25,2 42,3 15,2

Wahlamt (1) 3,3 3,2 5,3 2,1 3,3
Nachbarschaftshaus Gostenhof (10/11/12) 15,5 7,9 34,1 8,5 12,9
Villa Leon (13/14/15) 15,0 13,5 8,6 19,7 14,2
Jugendhaus Suspect (16/17) 4,0 8,4 3,2 3,2 2,7
Seniorentreff (18) 4,4 1,8 2,0 5,9 7,0
Loni Übler Haus (19) 3,4 3,4 3,5 3,1 4,1
Gemeinschaftshaus Langwasser (2/3) 9,6 23,0 5,3 7,7 6,6
Rathaus (20/21) 10,8 8,0 11,7 9,8 15,4
Südpunkt (4/5/6) 18,1 13,5 10,1 25,4 16,1
Kirchenweg (7) 5,5 5,2 6,7 5,2 4,6
BBZ (8/9) 10,4 12,1 9,3 9,4 13,0
Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

davon für die Gruppe …
Wahllokal 1)

gültige 
Stimmen insg.

Anteile jeder einzelnen Gruppe in den 11 Standorten in Prozent

Anteile jedes Standorts an der Gesamtstimmenzahl einer Gruppe in Prozent



Abb.1: Gewählte Bewerberinnen und Bewerber

Aussiedlerinnen und Aussiedler Gruppe Restliches Europa

Schönrock, Tamara (deutsch, ukrainisch) X 1.448 Postaloglu, Ilhan (türkisch) X 2.548
Popov, Anastasia (deutsch, russisch) X 1.331 Arslan, Ali (deutsch, türkisch) X 1.545
Strobel, Oxana (deutsch, ehem. kasachisch) X 1.270 Keten, Sevcan (türkisch) + 1.545
Göbbel, Horst (deutsch, ehem. rumänisch) X 1.175 Toptas, Hilal (türkisch) + 1.449
Trumheller, Angela (deutsch, ehem. russisch) 1.167 Yiyit, Lemia (deutsch, ehem. türkisch) + 1.424
Schneider, Tatjana (deutsch, ehem. kasachisch) 1.002 Greynshpol, Boris (ukrainisch) X 1.410
Ojewski, Margarethe (deutsch, ehem. UdSSR) 976 Gencalioglu, Ibrahim (deutsch, ehem. türkisch) + 1.335
Dinges, Viktorija (deutsch, ehem. ukrainisch) 935 Özdemir, Kamber (deutsch, ehem. türkisch) + 1.320
Stab, Vitali (deutsch, ehem. sowjetisch) 865 Avci, Cengiz (türkisch) + 1.319
Reisch‐Bootsch, Meta (deutsch, rumänisch) X 703 Erdem, Hediye (deutsch, ehem. türkisch) + 1.308
Vuskow, Elvira (deutsch, russisch) 664 Feldmann, Daniel (deutsch, ukrainisch) + 1.293
Staicu, Berthold (deutsch, rumänisch) 518 Küccük, Volkan (türkisch) + 1.288
Coloja, Christian (deutsch, ehem. rumänisch) 407 Avci, Celalettin (türkisch) + 1.256

Aksu, Tahir (deutsch, ehem. türkisch) 1.169
Gruppe Europäische Union Cardak, Mehmet Ali (türkisch) 1.096

Köylüoglu, Serkan (deutsch, ehem. türkisch) 1.018
Krikelis, Dimitrios (deutsch, griechisch) X 2.046 Saglik, Yasin (deutsch, ehem. türkisch) 934
Sakellariou, Theocharis (griechisch) X 1.962 Turhan, Celal (deutsch, ehem. türkisch) 806
Oikonomou, Stergios (deutsch, griechisch) + 1.790 Keskin, Yakup (deutsch, ehem. türkisch) 777
Daskalaki, Chariklia (griechisch) + 1.770 Kaminski, Natalie (deutsch, ehem. ukrainisch) 773
Méndez Rodríguez, Cristina (spanisch) X 1.026 Acikgöz, Suna (deutsch, ehem. türkisch) 748
Rodríguez Arias, Gustavo (deutsch, spanisch) 961 Susekov, Marina (russisch) X 713
Vlachou, Dionysia (griechisch) 839 Evlakhova, Alla (deutsch, ukrainisch) 669
Dr. med. Brandt, Magdalena (deutsch, tschechisch) X 766 Iyidinc, Iclal (deutsch, ehem. türkisch) 535
Laurent, Jacques (deutsch, französisch) X 707 Šcekic, Miljan (deutsch, ehem. jugoslawisch) X 494
La Regina, Angela (italienisch) 702 Pfeilschifter, Tuba (deutsch, ehem. türkisch) 429
Hanganu, Marius (deutsch, rumänisch) 674 Stasenko, Sergej (deutsch, ukrainisch) 427
Scala, Michele (italienisch) 642 Kiziltepe, Mustafa (deutsch, ehem. türkisch) 307
Van Rees‐Zota, Ionela (deutsch, rumänisch) 605 Karagülle, Bülent (deutsch, ehem. türkisch) 235
Pranjic, Valeria (deutsch, bulgarisch) 570 Demiraj, Albana (albanisch) 232
Mallet, Marie Claude (französisch) 566
Hartha‐Fischer, Renate (deutsch, ehem. rumänisch) 535 Gruppe Sonstige Staaten
Schreglmann, Alina (deutsch, rumänisch) 503
Georgieva, Elena (bulgarisch) 501 Bezabih, Kalkidan (deutsch, ehem. äthiopisch) X 1.261
Veli, Mahir (griechisch) 482 Litinski, Elena (deutsch, kasachisch) X 1.217
Georgieva, Aleksandra (bulgarisch) 475 Katianda, Robert (deutsch, ehem. d. Dem. Rep. Kongo) X 1.173

Nouri, Farhad (deutsch, iranisch) 879
Kassu, Legesse (deutsch, ehem. äthiopisch) 603
Ndiogulu, Bede (deutsch, ehem. nigerianisch) 590
Amin, Trifa (deutsch, irakisch) 585
Salam, Awaz (irakisch) 567
Muteba, Tshibanda Jean‐Pierre (d. Dem. Rep. Kongo) 560
Johnson, Charlotte (amerikanisch) 554
Haile, Elshaday (eritreisch) 551
Emeagui, Chuma (deutsch, nigerianisch) 488
Tanko, Gilles (deutsch, ehem. kamerunisch) 350
Taufik, Irfan (irakisch) 346
Quamdessou, Aime (deutsch, togoisch) 344
Hakimi, Naqib (afghanisch) 294
Sonjor, Sallu (sierra‐leonisch) 278
El Houat, Adil (deutsch, marokkanisch) 260

Ergebnis der Integrationswahl am 13.03.2016
Die mit Grundmandat Gewählten sind mit "x" markiert .

Die weiteren Gewählten sind mit "+" markiert.

Quelle: Stadt Nürnberg. Wahlamt. Vorl. Endergebnis.
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Sachdaten: endgültiges Ergebnis Integrationsratswahl 2016

# Wahllokal

gewählte Bewerberinnen/Bewerber
nach Gruppenzugehörigkeit

^ Aussiedlerinnen und Aussiedler

^ Europäische Union

^ restliches Europa

^ sonstige Staaten

Zahl der Wahllokale je Gebäude
in Klammern
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